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Breslau den 9 I u l . 
Ge.Xöuigl. Majestät, unstr allergnädig-

i k r Herr, haben den zeithee!gen.Heputitten 
des Strehlischen Erspsses, Herrn von Se, 
bottendorff, zumland'R»lhdeS Neyßischen 
Brepsses allergnädigst erntnnet. Der wohl» 
gelahrte und K<istl.Hr. Tobias bipper, 44» 
jähriger Pastor in Obsenborff, hat lehlhm 
den 2Q I u n . in seiner Vater« Stadt Liegnitz, 
bey den Francis«««« sein geistl.Amts'Iubj. 
läum mit ftyerlicher Ploceßionin Nepseyn 
vielen Volckes «lebriret, sein gelehrter 
Landsmann, H«rr Anton ^ ü l p , wohloer» 
dient« Pastor i n M l l M n i s , hat die Loh, 

Predigt dabey mit vielem Applaus« beela-
miret. Der Seegen dieses Jahres äusse« 
sich auch darinnen daß abermahl «in Nau». 
erweib in der Hochgräfiichen Reichendttchi-
scheu irepen Herrschaft Neuschloß 3 K W 
dir gebohren disclle ncch leben. 

Warschau den z I u l . 
Der Erlauchte Cron»Gros<eanzler, Graf 

Malachowsti, wird mit ehesten hm vermus 
lhet,um die König!. Affessorial'Gerichtt wie, 
derum anzufangen. Wie aus Bialpstock 
unterm 24 Iun i i berichtet wird, seist am Jo¬ 
hannes Feste der Nahmens'Tag Ihro Grc«l, 
lenz des Cron, Glos,zeldh<rrne, GraslnF 



( 3'S ) 
Vranicki auf das prächtigste gef«y«rt «vor» hieltanfangSdieseNachrichtfilrwahr; ä l l M 
den. Ohnlängst hüt sich hier e.nb« sonder« den 15 Apn l liefen zu unserer grösten Freud« 
Fall zugetragen : E«n Betlle?, der beyde von den» Commendantend« Gannson zu Ost 
Bein« verlohren hatt«, ließ stch beständig, in ei, wego, dem OberstLitutenantMercrb Bliese 
nem kleinen Wägelgen durch einen amern in ein, die unserm Gouverneur berichteten, daß 
der Stadt h»rum fahren, bald darauf tauf» daß sich daselbst allls in gmem Standebefän, 
t««t sich ein Pferd, und reisele an unterschied« de, und daß das gemeltete Canonen Feuer, 
Üchen Orten h«rum, da er glaubte etwas er- auf seinen Befehl, um einige derselben zu 
betteln zu lönuen. Ohnlängst da er wie» probi«n, veranla sftt worden ,ey. 
derum auf der Zurückruse auhero begriff«« London den 25 I u n . 
war , höcle «r in einem Wirthshause, daß Vergangeneu Mondtag entstand ein star, 
ler Wirch seiner Tochter etliche Hund«! Pohl» kes Heuer in Nach, welches aber doch nicht 
Nische Gulden anvertrauet« um ftlch« auf mehr als elntg« Häuser beschädigte. Ein 
dasnachl«DmfdemEdelmannezubringen. Irtländischerjunger Mensch von der Fami» 
Kurz darauf fährt er von da weg, holt das lieHickenson, hatte die Gewohnheit im B m 
Mädgen ein, und biltet sie il)V seine peitsche l< zu lesea, und da «r ziemlich trunken nach 
die er mit Fleiß aus bem Wagm fallen las Hause gekommen und vergessen das Licht 
sen, auszuüben. Indem sich das Madgen auszuthun,ya:le dasselbe sein Bett und hier, 
darnach bücket, giebt er ihr mit elmn klei« aut das übrige Hausgerälhe ergriffen. Er 
nen Bellgen einige Hieb« in den Kopf, daß st« soll den Abend rother 500 Pf. Sterlinge im 
davon lod zur Erden finckt, nimmt ihr das Spiel gewonnen, und zu seinem Kerl gesagt 
Geld weg, u. seßt seine Reise weiterfort. Man haben, ehe er sich niedergelegt, er woll« schla, 
hat ihn aber nunmehro erimffcn, ta es sich fen gehen und nimmer wieder aufstchen. Er 
dann in dem Verhör geausen, daß dieles hat auch das Unglück gehabt nach solchen 
nicht di««r^eMorothat gewesen, so er begaw Heschäfligungln in die Ewigkeit zu gehen, 
aen, und wodurch er sich einige hundert H u , und man fand nach gelöschleu Feuer seinen 
caten gesammw gehabt. Cötper, an welchem Arme und Beine undbas 

London d«n l8 I u n . äussere Fleisch bis ausdie Gedärme, die blos 
Pnvat Brief ron Balcellona in dm Hän, hercor gequollen, verzehrt warer. Die mästen 

den der Kaufieute berichten, daß die Esca» Personen in dem Haus« Mteten mit genauer 
dre des Herrn de la Gallissonniere sich nicht Noth ihr Leben, und der Schaden teläuft 
des mindesten Vortheils zu rühmen hätte,und sich übir 5QQQ Ps Sterling. Lo. d Mordaunt, 
daß 5 von seinen Gchiffen in einer so Übeln emPair von I r r land, der in de» selben Hau, 
Beschaffenheit, daß sie sich kaum über dem st wohnte, und noch laum mit dem Leben en, 
Wasser hätten halt«» können, zu Santa Rosa tronmn, ließ alle Einwohner desselben tep an» 
in Spanien angelanget wären. TusNeuyork brech nten Morgm bitten mit ihm in dieKir« 
be'.chmmandaßandendoßgenGouverneur che zugehen, und ausden Knien in seiner 
ein Expresser von Albanynm ter Nackncht Geselljchast GOtt vcr die Rmung ih es Le» 
«ngllangetsiy, daß ein Ind ia l er, der sich in tens zu danken, und nach eoller.dtten Mor , 
dem Walde bey Oswego befunden und «in gen.Gebech theilte er unter diejenigtn ron den 
«altes Canonen-Feuer gehöret habe, dem E nwohlmn des Hauses, denen der gtlidlen« 
OberstenNroodstreet benachrichtiget,büßOs Schaden empfindlich seyn muste, ohnerach, 
weao gewiß von einem g offen Corpo Franzo. t t t er selbst über 1200 Ps. Eterlmg von dem 
ftn und Indianer belagert seyn müsse. Man stinigen verlohren, an die acwoPf. Sterling« 
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»uk. «m yten dieses führte unser berühmte macht; daß die Ftimzostscht Flotte stch in 
H>«rr Landel das vortrefitche O atorium.der Schlacht-Ordnung gestellet, und Mime ae» 
Wsßlas, in diM Findlings-Hause zum Vor , macht dle «ngltich« zu erwarten, und folglich 
t tml der daselbst untirhaltenen ar.Aen K in , es geschitnen hätte, daß man stch zu «wem 
der auf. Der Beytrag belitf stch auf 1420 ernstlichen Sce>3reffen hatt« Hofnung ma< 
Pf. Sterl ing. Er spielt« selbst, um teste chen können. Allem die s anonare hätte schon 
mehr die Begierde o«r Zuhörer zu reißen, in vom weitcn ihren Anfang genommen, da i n , 
den zwischzn Handlungen. Dieses Haus, dessen die Englisch« Flotte gar nicht wieder 
so wohl, als velschiedtne öffentliche Anstalten gefeuert. Da dies« aber denWind für sich ge, 
jn DM,« , , sind ihm sehr grossen Dank >chul< yabt,so wäre ste aufde Französische gleichsam 
Big. Der bekannte Stephen Huk , der aus geflogen, um ste zu einem nahen Treffen zu 
einem Drescher ein Poet, und durch di« gnä» bringen, indem der Admiral Byng venBe» 
dige Unttrstützuugd«r höchstsel,Königin,Ea> fehl gegeben ha;te, nicht eher, als innere 
rolina, <hrBidl!0lheca:ius, und endlich ein halb eines Musqoeten'Slvusses zu feuern, 
ansehnl cher Gastlicher geworden, ist i « 8 " Hie Action hätte um zuhr ihren Anfang ge, 
Ken Izh.e simes Alters gestorben. Se.Maj . nommen, und dieselbe wäreeine Zntlang all« 

gemein gewesen, bis vier Schiffe ron der 
bleibn fest resolviret. sich ander Spitze de, 0 sranzösichen Aoant Guarde aus der Linie 
Truppen zu stellen, so bald es w Umstände gewichen, und ihre Top'Segel aufgezegen, 
erfordern sollen. I n der Ebene von Kön» wovon eins sich genöthiaet gesehen, sich auf 
sington wird «w Zelt zum Gebrauch deS Kö» die Seite zu legen, um sich ausbessern zu las, 
niges aufgeschlagen, welches sehr prachtig fen. Da es dem «ldmiral Byng unmöglich 
ist. Dieses ist 200 Fuß breit und 250 Fuß gefallen, längs dem Französtschen Admiral 
1lang, wobey es compktl Apartiments hat. zukommen, so wäre ergenölhigetWorten, 

Barceilonä den6IunU. sein Zweytes Schiff vom Range anzuMisen, 
Wir haben allhier von Englischer Seite welches nur 3 Lagen ausgehalten, und hier, 

noch keine umständliche Nachricht von der auffichaus der Linie begeben hätte. Der 
Canonade, welche den aasten May zwischen Herr de la Galissonnie«, welcher dieses be« 
beyden feindlichen Flotten vorgefallen ist, melket, hatte diesem Schiffe seine ihm gegen 
gehabt. Nunmehr aber hiben wir nachfob über st hende Laz« gegeden, und es seiner 
8«nde, welche wir mit Auslassung einiger Ne» Schuldigkeit erinnert. Hie andern Franzö» 
ben'Umstanbe, die eben nicht allemahl für sisch«n Schiffe in der UrrienTacd« aber hat« 
öffentlich« Blätter gehören, mi t t tM iN kön, ten sich so, wie auch ihr Admiral, sehrwohl ge« 
n m : halten. Die Französiichen Schiffe hätten 

„ Den isten dieses langtt hier der Herr weitblssergesegelt, als die Englischen. Da» 
lieutenant Hastet mit Depeschen vsn dem herhätte manstenicht länger,als bis halb8 
Admiral Hyng, Welchen detselbe d«n 25sten Utzk verfolgen können. Die Englische Flot» 
May, ungefähr 8 See Meilen von dem Ha< wä:e nach dem Ort« der Ncuon wieder zurück 
fen von Wahon entftrnt, gegen Süd Osten gekelMt, und hätte stch daselbst noch aufge» 
vnlassen hat, an Bord eines Tenders an. hallen, wie der Hr. Bastet wäre abgefertiget 
Dlrstzbe meldete, daß die Englische Flott- worden, in Erwartung einls neuen und ernst, 
den 2c»3«n auf die Fror zösssche Flotte, wt l . lichern Treffzns. Am tage vor der Action 
He ungefähr 7 See M«i l in von dem Fort ,hätt« die Englische Flotte wahrgenommen, 
S t . Phi lPp «ntfi l l l t üelegen, Jacht gl» tzaß ovn verschiedenen Batterien auf das «a» 
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stel fteseue« «orben / welches aber ein noch handelden Nation ble Gerechtigkeit »erdin 
grösseres Feuer auf die Belagerer gemacht «iederfahren lassen, worauf dieselbe in Be, 
hüt«. Hie Truppen Verstärkung, so man «rächt der Freundschaft, Allianz und guten 
ins Fort wttfen »«llen, wäre noch am Nord Nachbarschaft Ansprüche zu machen verhoft 
der Flott«gewesen, als der Herr Nastet den fet. Briefe ron Vil la Franc« melden, daß 
Hssten abgereiset. N ld erMste auch nicht<was die Besatzung dtSForts St.Phil ipp den 6len 
der Admiral für eine Gntschliessung bieserw«, und^en einen tapfern Ausfallauf bieBela, 
gen nehmen würde. Es wärm 4 Franzoß» gere« soll gethan haken. A>us dem Haag 
lche l)fficiers und 120 Grenadiers, welche wird gemeldet, daß der Französische Gesand, 
der Marschall, Heezog von Richelieu, abg.F te, der Marquis d'Affly, daer mit unserm 
sandt, von den Engländern genommen wo» Deputieren, dem Henn von Poreel, eine Lust, 
d«n, alsste fichanNord der Französischen fahrt aufber SüderSe« in einer Chaloupp« 
Flotte hätten begeben wollen, um dieselbe gethan, inLibens.Gefahrgeweftnsiy, indem 

' zu oerstHrcken; und man hätte looo Mus» dieselbe gegen ein im Segeln begriffenesSchif 
Kneten tep ihnen gefunden. Man g aublt, gestoss.n, und so sehr tefchädiget worden, daß 
baß die Franzosen eben «o viele Leute, als wir. die darauf befindlichen Personen sich mit gtt 
verlohrenhaben, und daß «hre Gchiffe beydes nauer Nothgerettet hätten. Dem Minister, 
unter und über dem Wasser sehr beschädiget welchir beretts, netst <mbem, bis an den 
sind. Gnsder Englischen Schiff« hätte sei» Knieen im Wasserstand, hat man ein l a u 
nm Topmast oerlohrm. Der Capitam An, von dem Schiffe, woran die Scheitttung ge< 
drews von der Dlsian« ist getödl« worden, lchehen, zuwerfen, und ihn also mit den an» 
Her sapitain Noel von der Prinzeßin Louise dun aus der Gefahr zieh« müstm. Bey 
hat ein, der «rste Lieutenant von dem Lanca» SlN<lQngd«Chalouppeist d,r PootsKnecht 
last« ab« feine bepvm Beine verlohren. «ms Leben selomme«. 
Roch 3 ander« Lieutenants auf der Flotte Stockholm den 22 I u n . 
find verwundet, und derSchiffer desBucking- Zufolge der mit S r . Majestät zu Dsnne, 
bam lst getödtet worden. Man rechnet, daß m ^ H geschlossenen Convention, daß b<y d«n 
überhaupt .50 Mann thells getödtet und «gu,wär t'g«n Kriegs Unruhen beyde Mäch, 
H M verwundet worden. ««.Schweden und Dännemarck, ihre beyder. 

^i.m?H.^^"^2un. stitige Vandlung und ihre Seefah« beschü. 
D « Verdrleslichkeiteu, welche aus der An« ^ "wollen, ist wegen der «rone Schweden 

Haltung unserer Schiffe durch die «ng'ände« ^ Carwrona eine «fcabre von 8 Kriegs, 
Hey der Handlung überhaupt, und beyden Schiffen und Fregatten ausgerüstet wvr< 
Interessenten derselben insbesondere emste, ^ , wllche mit dem ehesten auslaufen, und 
hen, haben unsere vornehmste Kaufleute zu « ^ „ ,« der Königl. Dänischen Es^uadre, di« 
dem Tntschluß gebracht, eine Bittschrift an ^ s eben dlrselten A «zahl ven Kriegs Schift 
die General'Staaten zu unterzeichnen, und ft„ und Fregatten besteht, in der Nord See 
8H<^nzuersuchen,durchHeroVermögen vereinigen und auch zugleich die verabredeten 
« » ^ W ? ? ' ? k " t ferner vorzubeusen. Gtatiomn besetzen wjld. 
Auch vetwutet, daß «lne Veputatlvn von « v 
Kaufleuten nach London abgehenwerde, un, 
ter dem stchern Vertrauen, daß Se. Majest. ^ ^ ^ X » 
von Groß-Nrittannien nach DeroGwßmuch 3 1 l N W ^ 
Wdwelt«epries<n<nedlenV«ßnnnnsmein«r ^ 



Nachtrag aä No. 80 
Sonnabends^ den 10 ^ulü ^nno 1756. 

Weichselstrom den 20 I u n . sich barinnen befinden, seufzet«« und schrie, 
N«y dem zu Warschau bevorstehenden en. .. , ,̂ 

Reichs'tage, welcher auf denMondtag nach Vom ylen. Unsere Batlerlen feuern mit 
Michael ausgeschrieden worden, wird man einer guten Wirclung. W i r haben in dieser 
hauptsächlich über die M i t t e l , Manufactu, Nacht den Hrn. de S t . Aldi , GrenadienCa, 
« n anzulegen, und die Handlung in diesem pilain deS Regiments von Bretagne, oeiloh, 
arossen Königreiche in Flor zu bringen, rath, ren. s i n Theil der Batterien, welche in Un, 
schlaaen, und hat man alle Ursach zu Hof. ordnung gebracht worden, ist wieder herge-
fen, daß.die Pohlnisch« Nation, welche dem stellet, und die neue Batterie, welche auf der 
M n i q vollkommen zugethan, demselben über Erd-Zunge oder dem Kiel von Philippet, dem 
diesen Artickel alles Vergnügen geben werde, Forte S t . Phi l i rp gegen über, angeleget 
so bersrlbe von ih? erwarten kann; da selbige worden, wird morgenflüh zu feuern anfan, 
auch übe» dem so wohl ausgefallen,als aus eu gen. Man hoffet, daß ste das Femr der Fe, 
aenem Interesse dazu geneigt ist. stung virmindern werde. 

Den ioien, i , ten, l2ten bist»«« !4tenha. 
Aus dem Lager von Mahon den 8 I u n . den unser« Batterien fortgefahren, mit guter 
Vei t dem 4«n wirb das Fort Sz.PH>lipp, Wirckung zu schiessen. und daS Feuer dee 

»essen Feuer sich sehr vermmbet t, aufs h?f Feinde nimmt von Tage zu Tage ab. M a n 
tiglle beschossen. Von den 7 Eckm, wo B?e< fthmuchelt sich immer wehr und mehr, baß 
chz zu nnch n, h n man eine eröfnef. I n 8 wir bald das «nde der Pelageeung sehen wer, 
Tagen wird man die Zeit d«r UelMabe be< den ; und zwar um so vielmehr, da man Ur, 
stimmen können. Es habm sich einige Engli< fache hat, zu glauben, baß die Belagerten, vie» 
sche Ueberläufer im Lager eingefunden, welche les leiden. 
berichten, daß tie L bens'Mlttel der Bela« Den 15t««, des Morgens, ist das Fort aus 
gerten abnehmen, unddaßesihnen amgesal« 72 Canonen beschossen worden. DasFeuer 
zenen Fleische fthle; baß sich vie!« Krancke der Feind« ist beynahe erloschen, und man 
im Forte befinden; baß die Be ayung s«hr hat «ine Ruine gemacht, welche nicht weit bis 
abgemattet ,'«y, uab daß die Weiber, welche zu dem bedeckten Weae führet. ^ 
" Es wird denen Liebhabern, welche sich annehmliche Landgüter, so in guter Anwehe 
liegen, anzulaufen gesonnen sind, bekannt gemacht: Daß bey dem AgentGirt ig, welcher 
auf der Schwcldniyischen Gisse, bey dem Kretschmer Sperling wohnet, Urbaria von Gü» 
lern zuhaben und mehrere Auskunft davon zu ethalten ist. ^  

gehen grosse Genueser nie"bMämmiglPomm«ranzen,Bäume, in eichenen Gelassen 
mit eisernen Reifen; 8 mittlere Orasigfn.StHkime; ,7 kleine di to; 27 wilde Orange,, 
Stämm«, alle in Gefäffen; l 2 schöne Taxus von verschiedener Grösse und Gestalt, und n r -
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schoben« gestutzt« Fichten sind am «inen billigen Preiß in einem Garten vor hi«siger Stadt zn 
vertaussen, und «st dieserhald bey Herrn Blumenau, welcher ans der Rimr.Oasse in dem 

.Siegwihischen Hause, dem Fürst!. Gtifts-Kirchhofe S t . V i n«m i i gegen über, wohnet, nä< 
here Ausküusi zu haben. ___^^_^ 

Von Romberg, imBreßlauischenErepß, sind den 4t<n Ju l i i 1756. Abends, gleich 
nach Gonnewuntergang vier Stück Pferde ron der Weyde Mehlen werden: i ) Eine acht» 
jäh ige trächtige schwarz« Stul le mit eine«, kleinen Plässel aufder St i rn . 2) Eimdcrglei, 
chen schwarz« Stutte, «twas kleiner von Gebäude und spitzigen Cr«uh, einen rechten wnssen 
Hinter.Fuß und lange schmale Plesse habend, 6 Jahr alt. 3) Ein Castanien» braun« 
Wallache, welcher di« Ohren etwas auS«inandet hangend,gespalt«n Creutze unb 8 Jahr alt 
ist, auch gut zum retten gehet und di« Fessel hoch auswirfte. 4 ) Ein licht« brauner Walla» 
che, apfelspieglicht und gebrennten welßllchlen Mauls und »«ißlichten Haar auf denen Ho« 
stu, 0 Jahr alt. Wer hievon einige Nachricht verschaff«», ton, oder gar die Pfene wieder in 
«echten Ort zu w«is«n vermögend ist, soll«in«nraisonabl«n Recomptnö sich zu erfreuen ha« 
b«n, und kan fich deshalb aufd«r Albrechts<Oass« neben den gölten V B C i n dem Clemm-
zischen Hause sub No. »588. bep dem Agenten H« rn Georg Lorenz Friedrich, gemeldtl 
werden. ^__^^_^ ^  

Bey d«m Privileg. Verleger bi«s« Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zuhaben: 
Herrn Thomas StaHhouse l«hr«Btgrif b«r ganzen christlichen Religion. Zw yter Theil, 

aus der Englischen Sprache übersehet, mit einigen Ann-ttckungen v«mehret von F.G. 
Ramkach, 1756. , F l . l7sgr. Der ersteThlilig vor gleichen Preiß zu halen. 

Veg«lins heilsam« Wahrheiten, in 60 Predigt»»über soviel Macht- und K rn 'Vp äche 
Heil. Schrift, nebst einer Vorrebe von der besten Art zu predigen, herausgegeben von I . 
Fr . S tap f« , in Zürich, 1755. -R th l r . i5sgr. 

Oeographisch«sReise»Post< und Zeitungs'lexieknvonleulschlsnd, oberfiesawtnlete Nach, 
»ichten von denen in Teutschland lttgendzn Städten, Marcklfiecken, Flecken, Ochlöffern, 
Clöstttn, Dötf t rn.u s.w. in alphabetischer Ordnung sammt :«en Lage, Herrschaft, Ge¬ 
richtsbarkeit. Mttckwürdigkeiten, Distanzen, Pog Strasseo, Post Berichten, v.d. m. zum 
«llgemeilun Nutzen derer Post-Nemter, Reisenden, Kauft und HandelMlule, und üb,r< 
Haupt aller Correspondenten herausgegeben, 1756. a R t h l r . l o ^ r . 

IohaunLnlofsEinleitung;ud«rmathenatllchenunbphysical^schenK<nlnißtle Etd Kugel, 
aus dem Holländisch«» übersetzet von Abraham Gotthtl, Kästner, 1755- zRlh l r ,5sgr. 

Vtockholmisches Magazin, darinnen kleine Schwedische Schriften, welche die Geschichte, 
StaalsfKlughtitnndNalu^frschungbetteffeN/nebst nemn »«richten von den KLnigl. 
Schweblschen Vcademien derW ssenschafttn, ztesthe'l, ,756. Jeder Theil, , F l . 

Dactyliothecficuniversalissignorum exempltsnitidis redditaechiliasfiveserinium milłiarium 
primumdeleäisgemmisantiquo opere (lulptisplerisque eisque fcrc hodie prsedicatione 
& notitia multorum in omni eutopa clarissimis exemplo de museis in massa quadnm ter* 
rea candida petito expreflit otdinavit edidit Philippus Dan.Lippert, Dresd. II« Tomu 
Lipsi«, 1756. %>tx>H Stelle 2 dltbl 

Diseusfion sommaire fur les anciennes limites d«l'acadifci & fur lesstipulatioftsdu Trait* 
cT Utrecht, quiy font relatives, 1755. $ fyt. 

Distionnaire ^hilosophique Portatif, ou introduction a la Coiinoiffance de l'homtne» second« 
Edition» revue» corrigee & augmentóe consideubletnent| I7SÓt 1 S^ 

Daphnie Traduu de lłAlienumi, I7>óf 8 fgn 


